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nennett§merte§ Quantum läuflid), meld)e§ länger al§ 17s-
bi§ 2 ^afire Sager fjat. ®iefe Söare ifi aber beim
2luffd)neibeit felbft au§ ben ïteinften üblidjen auftralifdjen
Sagerbimenfionen (5öo£)[en oon gtrfa 7 >< 20 cm) imd)
abfolut naß!

@§ wirb nun eine !ünftlidj.e Srocînung empfohlen,
©oldje ift für letbltcf) abgelagertes SJÎaterial möglidj,
erfe^t aber niemals bie natürfictje Sroctnung unb muff,
roenigftènS für ©ucalpptuê, menti fie mirf(ict) ooliffänbtg
burcljgefüljrf ift, buret) längere natürliche Sagerung er»

gänjt merben. („SBaumelt".)

®er ©efityâftéperïeljr an ben ofiertljeinifdjett SRuttîD

tjotjtnärften mar ©nbe Quti im allgemeinen nicht fetjr
belebt, borf) eS fanben ftänbig llmfäbe ftatt, ba bie

rljeinifdje unb roefifätifetje ©ägeinbuftrie mit 5ftact)frage
ununterbrochen am SJÎarfte mar. infolge beS OtüetgangeS
beS SßJafferftanbeS lonnte ber glöjfereibetrieb feieber
beffer in ©ang t'ommen. @S mürben bafjer forooljl Stoffe
bet»> mie auet) abgeführt. ®ie $enben§ am oberrljetuifd)eu
Sîunbhotjmarfte blieb im atigemeinen fefi," menn auch
neuerbingS ißreiSaufbefferungen nicht p oerjeidjnen finb.
®a bie rheinifetjen unb roeftfätifeljen ©ägen im atlge»
meinen gut befdjäfiigt finb, bürfte ber 33egef)r nach SWunb»

1)0% auc| in näctjfter ßeit anhatten, unb ber 33er£'ef)r

roirb baourch befriebigenb bleiben. SCBaS ben iRunbhotg»
einïauf im SBalbe betrifft, fb îanrt man im allgemeinen
jagen, baff fich nach sannen» unb ffichtenftammhotj immer
noch reger 83egebr geigte, fßamentliclj feitenS ber ©äge»
inbufirie, bie baS SJtateriat burc^fdpiitlid) auch ^od) be=

mertete. ®ieS ift fjauptfädjlid) in ben mürttember»
gifchen SBatbungen ber gall, roo ftänbig bie Sagen
bei ben SSerfteigerungen überfdpniten mürben, ©o ttutr»
ben. bei einer ©ubmiffion beS ^orftamteS ©almbad) für
über 3600 m® Sftabelljolj bie forftamtlidjen ©mfdjätpngen
um rttnb 17"/o überfchritten. Sftit groffer ©pannung
ermattete man bie ©rgebniffe ber in SBolfftein (kapern)
abgehaltenen ©ubmiffion oon ©c£)leifl)ol§, pmal eS fid)
babei um greffe Quantitäten hanbette. ®aff bie greife
für ©djleiflptj fd>on feit längerer $eit nieber finb, ift
beïannt, man burfte atfo an unb für fich hat)® greife
nicht ermarten. £jm ganzen bezifferte fich Angebot
auf 30,500 ©chleiftjolg im Söerte oon 280,000 9Jtf.
®ie ©rlöfe Hieben um 117*% hter bem 2lnfcl)lag
jurücf. $m tßorjahre betief fich ber ttnterertöS nur auf runb
10'V'o ber Sage- 2)tan geht nicht fehl, menn man bie

Urfache ber gebrückten greife für BeHftoffrunbhotjer auf
ben Umftanb prüdfüfjrt, baff bie ©efetlf'chaften imOlonnen»
fraffgebiete DftpreuffenS gtoffe Quantitäten geeigneten
SOtaterialS fich preiSmert befd^affen tonnten. 2ln. ben
5Br ettermärl'ten ©übbeutj^tanbS unb be§
Scheins mar bie Sage im allgemeinen immer noch wenig
befriebigenb für bie ©rofftjänbler, mie auch bie ©äge»
merte. SBohl hat fid) ber Umfatj etmaS heben tonnen
unb eS ift auch mit' meiterer StuSbehnung beS ©efchäftS»
oertehrS ju rechnen, allein baS Angebot an Srettroare
ift immer nod) p erheblich gegenüber bem Segehre.
3luS biefem ©runbe tonnte benn auch eine Sefferung
ber Senbenj nicht ftattfinben. Schmale „gute" SBare

ift im allgemeinen etmaS fefter geroorben, meil bie bis»
poniblen Seftänbe barin ftart bepniert finb. 2tber bie
greife oon fdpnalen 2lu§fd)ujfbrettern liegen immer nod) j

p gebrückt. Sie Sorräte barin finb eben p erheblich
Unb burch baS ftarte 2lngebot merben bie SBerte unter:
SDrud gehalten.

(„gentralblatt f. b. beutfehen ^olzhanbel").

Sofort billig zu verkaufen
eine aüfs beste eingerichtete [2993

Bau- und Möbelsclireinerei
mit allen dazu dienenden Maschinen. Maschinenhaus, Magazin
Motorhaus, Schreinerwerkstatt. versichert Fr. 18,400.—, Laden-
schuppen Fr. 3000.—, 22 Aren Hausmatte, Gebäudeplatz mit

Umgelände, geschätzt Fr. 3000.—.. Geräumiges Wohnhaus,
Elektrisches Licht, Wasserversorgung. 1 Bureau, 6 Schlafzimmer,
Küche und .Esszimmer. Vor 3 Jahren neu erbaut. Renditen
können nachgewiesen werden. Für einen strebsamen Mann

sichere Existenz. Das Geschäft liegt 5 Minuten vom Bahnhof,
an einem gewerbereiehen Ort. Arbeit das' ganze Jahr genug,
Der Kaufpreis ist mit allem Zubehör nur Fr. 57,000. Anzahlung
nach Uebereinkunft. Näheres erteilt der Beauftragte :

Samuel Zubler
Seestrasse, Unterseen bei Interlaken.

Bitte der Anfrage zwei Zehnermarken beizulegen —

jWodernste Schleifmaschinen

Erste Fabrikanten dieser Maschine
jYiasdiiiKHfakilt Jlolzscheiter $ Jtcji

jtassestr. 190 Zürich Telephon 6534

Spezialfabrik für Holzschleifmaschinen «26

Schweizerische
ETERNITWERKE A.G.

hiederurpen(Qlarus).

1528 a 4215
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nennenswertes Quantum käuflich, welches länger als Q/s
bis 2 Jahre Lager hat. Diese Ware ist aber beim
Aufschneiden selbst aus den kleinsten üblichen australischen
Lagerdimensionen (Bohlen von zirka 7 >< 20 em) noch
absolut naß!

Es wird nun eine künstliche Trocknung empfohlen.
Solche ist für leidlich abgelagertes Material möglich,
ersetzt aber niemals die natürliche Trocknung und muß,
wenigstens für Eucalyptus, wenn sie wirklich vollständig
durchgeführt ist, durch längere natürliche Lagerung er-
gänzt werden. („Bauwelt".)

Holz-Marktberichte.
Der Geschäftsverkehr an den oberrheinischen Rund-

Holzmärkten war Ende Juli im allgemeinen nicht sehr
belebt, doch es fanden ständig Umsätze statt, da die
rheinische und westfälische Sägeindustrie mit Nachfrage
ununterbrochen am Markte war. Infolge des Rückganges
des Wasserstandes konnte der Flößereibetrieb wieder
besser in Gang kommen. Es wurden daher sowohl Flöße
bei-> wie auch abgeführt. Die Tendenz am oberrheinischen
Rundholzmarkte blieb im allgemeinen fest,' wenn auch
neuerdings Preisaufbesserungen nicht zu verzeichnen sind.
Da die rheinischen und westfälischen Sägen im allge-
meinen gut beschäftigt sind, dürste der Begehr nach Rund-
holz auch in nächster Zeit anhalten, und der Verkehr
wird daourch befriedigend bleiben. Was den Rundholz-
einkauf im Walde betrifft, so kann man im allgemeinen
sagen, daß sich nach Tannen- und Fichtenstammholz immer
noch reger Begehr zeigte. Namentlich seitens der Säge-
industrie, die das Material durchschnittlich auch hoch be-

wertete. Dies ist hauptsächlich in den württember-
gischen Waldungen der Fall, wo ständig die Taxen
bei den Versteigerungen überschritten wurden. So wur-
den bet einer Submission des Forstamtes Calmbach für
über 3600 m" Nadelholz die forstamtlichen Einschätzungen
um rund 17"/o überschritten. Mit großer Spannung
erwartete man die Ergebnisse der in Wolfstein (Bayern)
abgehaltenen Submission von Schleifholz, zumal es sich

dabei um große Quantitäten handelte. Daß die Preise
für Schleifholz schon seit längerer Zeit nieder sind, ist
bekannt, man durfte also an und für sich hohe Preise
nicht erwarten. Im ganzen bezifferte sich das Angebot
auf 30,500 ir^ Schleifholz im Werte von 280,000 Mk.
Die Erlöse blieben um 11Vi°/o hinter dem Anschlag
zurück. Im Vorjahre belief sich der Untererlös nur auf rund
10"/« der Taxe- Man geht nicht fehl, wenn man die

Ursache der gedrückten Preise für Zellstoffrundhölzer auf
den Umstand zurückführt, daß die Gesellschaften im Nonnen-
fraßgebiete Ostpreußens große Quantitäten geeigneten
Materials sich preiswert beschaffen konnten. An, den

Brettermärkten Süddeutschlands und des
Rheins war die Lage im allgemeinen immer noch wenig
befriedigend für die Großhändler, wie auch die Säge-
werke. Wohl hat sich der Umsatz etwas heben können
und es ist auch mit weiterer Ausdehnung des Geschäfts-
Verkehrs zu rechnen, allein das Angebot an Brettware
ist immer noch zu erheblich gegenüber dem Begehre.
Aus diesem Grunde konnte denn auch eine Besserung
der Tendenz nicht stattfinden. Schmale „gute" Ware
ist im allgemeinen etwas fester geworden, weil die dis-
poniblen Bestände darin stark dezimiert sind. Aber die

Preise von schmalen Ausschußbrettern liegen immer noch ^

zu gedrückt. Die Vorräte darin sind eben zu erheblich j

Und durch das starke Angebot werden die Werte unter
Druck gehalten.

(„Zentralblatt f. d. deutschen Holzhandel").
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mit siisn àu âisnenàsn Ussebinsn. Ussobivenbsns, MsZà
Notorbsus, Lokrsinsrvsrirststt versiobsrt Lr. 18,400—, Là»-
sokuppsv ?r. 3000.—, 22 /Iren Lsusmstts, Oebsuàspià wit
lImKSlsnâe, Assebàt Pr. 3000.—-. OsiÄumiKes .àdvdâ
LIsktiisebss Liebt, MssserversorKunx. 1 Larss.ii, 6 LekiàimwN
iviiebe unà LssÄmmsr. Vor 3 0sbren neu srbsut. Lenàiî
können oncdxsvissvn veràsn. ?ür einen strebssmen à«
sioksrs Lxistsim. Oss Otssobskt iisZt 5 Minuten vom Lsbàk,
su einem Zeverbersiebso Ort. àbeit ciss xsnxs Isbr Asrnx,
Der Xsulpreis ist mit sllsm ^ubekör nur Lr. 57,000. ^.n7skimx
nseb Ledsrsinkunkt. Mdsrss 'erteilt àsr LesuttrsKts:

Samuel Aubier
8sestrg88e, Qnterseen bei luterlaken.
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